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STÄDTEBAU UND 

ERSCHEINUNGSBILD 

Das Erscheinungsbild einer 

Gemeinde wird wesentlich 

durch Zustand, Qualität und 

Gestaltung der gebauten 

Umgebung mit ihren 

öffentlichen Räumen geprägt. 

Besonders prägend sind für 

Malsch die umgebende Natur, 

die Weinberge und der 

Letzenberg, was bereits in 

Frage 2 (hier nicht abgebildet) 

hervorgehoben wurden. Die Auswertung der Frage 22 

(hier nicht abgebildet) zeigt, dass lediglich ein 

Verbesserungspotenzial bei den innerörtlichen 

Grünflächen und der Begrünung, als auch beim 

Thema Energie und Energieeffizienz gesehen wird. 

Das allgemeine Erscheinungsbild wird ansonsten 

überwiegend positiv gesehen. Jedoch ist die häufigste 

Anregung für den weiteren Prozess die Belebung und 

eine attraktivere Gestaltung des Ortskerns (Frage 24, 

hier nicht abgebildet).  

 

FESTPLATZ 

In Frage 11 wurde die Einschätzung der Bürgerschaft 

bezüglich der Nutzung des Festplatzes (Alter 

Sportplatz) abgefragt. Eine leichte Mehrheit von 54,5 

Prozent kann sich eine andere Nutzung in Form eines 

Ärztehauses und Mehrgenerationenhauses 

vorstellen. Darüber hinaus kommen auch Nutzungen 

als Bauland/Wohnen, ein Standort für einen 

Dorfladen für die Nahversorgung in Malsch oder 

weiterhin als Festplatz und Treffpunkt in Betracht. Die 

verbleibenden 45,5 Prozent sprechen sich gegen eine 

Veränderung aus.  

 

SOZIALES, BILDUNG UND BETREUUNG 

In diesem Bereich zeigt sich eine breite Zufriedenheit: 

Kindergärten und Grundschule mit ihren 

Ganztagesangeboten werden mit 88,3 bis 93,6 

Prozent durchweg positiv bewertet. Auch die 

hausärztliche Versorgung wie auch die sozialen 

Hilfsangebote schneiden mit jeweils 85,1 Prozent 

Zufriedenheit sehr gut ab. Gerade der Erhalt der 

hausärztlichen Versorgung ist in der Bevölkerung ein 

großes Anliegen. Bei den Angeboten für Seniorinnen 

und Senioren, sowie für Menschen mit Behinderung 

als auch beim Thema Treffpunkte für Jung und Alt 

besteht noch Verbesserungspotenzial.  

 

FREIZEIT UND LEBENSALLTAG 

Im Hinblick auf die Vereinsangebote zeigen sich die 

Befragten sehr zufrieden (Frage 12, hier nicht 

abgebildet). Das gute Vereinsleben und die 

Vereinskultur wurden bereits in Frage 2 besonders 

hervorgehoben. Die Feste und Veranstaltungen 

erfreuen sich großer Beliebtheit (Frage 2 hier nicht 

abgebildet) und bringen alle Bürgerinnen und Bürger 

in Malsch zusammen. Der Mälscher Markt soll in 

Zukunft jedoch eine Aufwertung erfahren. Auch mit 

dem Sport- und Freizeit- und Kulturangebote sind die 

Befragten sehr zufrieden. Als mögliche, ergänzende 

Angebote werden Fußball, Sportangebote für 

Erwachsene vorgeschlagen, Kulturangebote und 

Theater/ Kleinkunst genannt (Frage 13, hier nicht 

abgebildet). Für viele Befragte ist das bestehende 

Angebot allerdings vollkommen ausreichend. 

Ein deutliches Verbesserungspotenzial sehen die 

Befragten im Bereich Gastronomie (Restaurants und 

Cafés), im touristischen Angebot und dem 

Beherbergungsangebot. 



 

MOBILITÄT UND DIGITALISIERUNG 

Trotz der guten Verkehrsanbindung der Gemeinde an 

die umliegenden Städte und Gemeinden wird der 

Themenbereich der Mobilität eher verhalten 

bewertet (Frage 22). Vor allem der 

Durchgangsverkehr wird als störend empfunden, 

weshalb als Anregungen sowohl eine 

Verkehrsberuhigung, Verkehrskontrollen und eine 

Entlastung der Hauptstraße vorgeschlagen werden. 

51,5 Prozent der Befragte bewerten das Thema ÖPNV 

als gut und wichtig, sehen aber auch hier 

Verbesserungspotenzial.               

 

 

Zufrieden sind die Befragten  

mit den Schulwegen und den 

Parkmöglichkeiten in den 

Wohngebieten. 

Zu wenig berücksichtigt 

werden aus Sicht der 

Befragten die Belange von 

Fußgängern: Bereits in Frage 

3 stören sich die Befragten 

an den nicht sicheren und 

zugeparkten Gehwegen und 

Überquerungen. Auch bei 

der Berücksichtigung der Belange von Radfahrern und 

der Barrierefreiheit im öffentlichen Raum besteht ein 

Verbesserungspotenzial.  

Besonderen Handlungsbedarf sehen über 70 Prozent 

der Befragten im Bereich der Digitalen Infrastruktur 

und der Infrastruktur für Kommunikation. Wobei die 

digitale Infrastruktur unter allen Themenbereichen 

als wichtigster Themenbereich angesehen wird. 

Daher sprechen sich verständlicherweise eine 

Vielzahl der Befragten in Frage 24 (hier nicht 

abgebildet) für eine bessere Breitbandversorgung 

bzw. digitale Infrastruktur aus. 

 
 


